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Pressemitteilung 
30.11.2017 

Notizen zur Ortsgeschichte Nr. 30 
„Zur Erinnerung - †16. November 1937“  

Die neue Ausgabe der Notizen zur Ortsgeschichte ist ab sofort beim Geschichtsverein Egelsbach 
e.V., im Bürgerbüro der Gemeinde Egelsbach und im Buchhandel erhältlich. 

Autor Carsten Knöß ist gebürtiger Darmstädter und in Egelsbach aufgewachsen. Er ist Mitglied des 
Geschichtsvereins und erinnert in der 120-seitigen Lektüre an den Flugzeugabsturz am 16. November 
vor 80 Jahren. Bei diesem starben die ehemalige Darmstädter Großherzogin Eleonore, ihr Sohn 
Georg Donatus, seine Frau Cécile und deren kleine Söhne Ludwig und Alexander nahe der 
belgischen Stadt Ostende. Einige Wochen vorher, am 9. Oktober, war Großherzog Ernst Ludwig 
einem Lungenleiden erlegen. 

Das kleine Buch enthält anhand alte und zum großen Teil bisher unveröffentlichte Postkarten und gibt 
einen spannenden Einblick in die Geschichte der letzten großherzoglichen Familie. 

Das Buch beginnt mit dem allerersten Foto des späteren Großherzogs Ernst Ludwig. Es zeigt ihn in 
seinem Geburtsjahr 1868 als Säugling im Bettchen liegend. Es folgen Postkarten mit Bildern der 
Eltern - Ludwig IV. und Alice - und der vier Schwestern sowie Fotos von der ersten Hochzeit Ernst 
Ludwigs mit Victoria Melita von Sachsen-Coburg und Gotha und ihrer gemeinsamen Tochter, 
Prinzessin Elisabeth, dem in Darmstadt so beliebten Prinzesschen. Chronologisch geht es weiter mit 
Bildern der zweiten Hochzeit Ernst Ludwigs mit Eleonore von Solms-Hohensolms-Lich, der Söhne 
Georg Donatus und Ludwig, der Hochzeit des Erbgroßherzogs mit der griechischen Prinzessin Cécile 
und mit Aufnahmen der zahlreichen namhaften Besucher, die die Familie auf Schloss Wolfsgarten 
empfing. Neben den Postkarten bebildern auch zahlreiche, jetzt erstmals gezeigte, Familienfotos aus 
dem Großherzoglichen Familienarchiv die Publikation. So wird der Leser und Betrachter Augenzeuge 
ganz privater Momente. Besonders anrührend ist ein Bild von Ernst Ludwig, aufgenommen wenige 
Wochen vor seinem Tode: Er liegt in einem Liegestuhl im Garten von Schloss Wolfsgarten, auf seiner 
Schulter hat sich eine zutrauliche Ente niedergelassen. Auf einem anderen Foto ist Großherzogin 
Eleonore zu sehen, die ihre beiden Enkel Alexander und Ludwig mit einem großen Teddybären im 
Arm hält. 

Neben Landgraf Donatus hat noch ein weiterer, sehr prominenter Verwandter der Hessens ein 
Grußwort geschickt: Prinz Philip, Herzog von Edinburgh und Gemahl der englischen Königin 
Elisabeth. Zum einen ist er Nachfahre der aus Darmstadt stammenden Familie Battenberg / 
Mountbatten, zum anderen der „kleine“ Bruder von Prinzessin Cécile von Griechenland, der Frau des 
Darmstädter Erbgroßherzogs. Auf einigen Bildern im Buch ist der heute 96-Jährige als acht- und 
zehnjähriger Blondschopf unter anderem beim Frühstück mit seinen Eltern in Schloss Wolfsgarten und 
bei der Hochzeit seiner Schwester mit Georg Donatus zu sehen. 
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Links: Titelblatt, Rechts: Die ehemalige Großherzogin Eleonore mit ihren Enkeln Alexander (l.) und Ludwig. Fotos: 
Archiv Carsten Knöß 

 

 
 
Für Pressefragen zum Buch kontaktieren Sie bitte: Carsten Knöß, Email: c.knoess@gveg.de 
 
 
Weiterhin verweisen wir noch einmal auf unsere neue Adventsausstellung „Holzarbeiten aus dem 
Spielzeugland Erzgebirge“, welche an Wochenende eröffnet wird. Plakat liegt der PM bei. 
 
Für Pressefragen zur Ausstellung kontaktieren Sie bitte: Reinhold Kaiser, 06103 42614 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Hans-Jürgen Rüster 
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